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Sernesterkurse für Primar- und Sekundarlehrer 

Bern in der Lehrerfortbildiing führend 
K. Bern 21. Fcbr. Als bisher einziger Kanton der Schweiz fiihrt Bern sechsrnonatige 
Fortbildungskurse für Primar- und Sekundarlehrer(innen) durch. Dieser freiwillige 
und bezahlte Bildune;surlaub ermöglicht den Teilnehmern, nach mindesiens zehn 
Jahren Lehrertätigkeit ihre berufliche Arbeit zu Überdenken, ihr Fachwissen auf den 
neusten Stand zu bringen und neue Lehransätze zu entwickeln. Ahnliche Fortbil- 
dunprnodelle sind zurzeit in den Kantonen Zürich und Solothurn in Entwicklung. 
In einer ersten Phase sind die Semester- der Semesterkurse keine festangestei:m 
kurse vor allem fur jene Lehrer(innen) Dozenten; diese werden vielniehr mit 
gedarht. die in den Zeiten des Lehrer- dem Teilpensum fur einen bestimmten 
mangels sechs Monate vor dem eigentli- Kurs verpflichtet. Es  ist denn auch ein 
chen Abschlu45 der Ausbildung bereits Anliegen der Kursleitung. den Szhulnll- 
im Schuldienst eingesetzt wurden (Land- tag mittels Videoaufnahmen aus Schui- 
einsatz). Der Regierungsrat lost damit Massen von einzelnen Iiursteilnehmern, 
sein Versprechen ein, die gekurzte Aus- durch Schulbesuche etc in den Kurs eiii- 
bildung durch Erganzungskurse zu ver- zubeziehen. 
vollständigen. In absehbarer Zeit sollen Die Semesterkurse finden in einer 
aber a u r h  Lehrer mit roller Ausbifdting Schulanlage in Gurnligcn bei Bern sratt 

und werden von der Zentralstelle fur Leh- die  Fortbildunskurse besuchen könne; 
sofern sie zehn Jahre im B& gestanden 
haben. AÙch sollen sparer neben den Pri- 
mar- und Sekundarlehrein Kindergärtne- 
rinnen, Arbeits- und Hauswirtschaftsleh- 
rerinnen, Seminar- und Gymnasialleh- 
rer(innen) zugelassen werden. 

Die gesetzliche Grundlage für die Kur- 
se wurde bereits 1974 mit der Kantonalen 
Verordnung über die Fortbildung der 
Lehrerschart geschaffen. Diese sieht vor. 
dass definitiv gewahite Lehrkriifte im 
Laufe ihrer Lehnatigkeit 1-2 bezahlte Ur- 
laube fur berufsbezogene Fortbildung 
von insgesamt maxinial ti Monaten Dauer 
gewährt werden können. Zwar besteht 
damit fur die Lehrer noch kein Rechtsan- 
spruch auf einen bezahlten Bildungsur- 
laub, doch kann ein soicher im Rahmen 
der finanziellen Mittel gewährt werden. 
Mit  der Einïuhrung der Semesterkurse 
finden die bisherigen Tages- und Wo- 
chenfortbildungskurse eine entscheiden- 
de  Erganzung. 

Der erste Semesterkurs hat im vergan- 
genen Oktober begonnen und richtet sich 
an Primar- und Sekundarlehrer(innen) 
der Ober- und Minelstufe Fur diesen wie 
Fur die zwei folgenden Kurse meldeten 
sich rund dreimal so viele Interessenten. 
wie Platze vorhanden sind (25). Das Kurs- 
ingebot umfasst drei Bereiche: 

Einen für alle obligatorischen Pflicht- 
bereich. in dem die grundsatzlichen Fra- 
Len des Unternchtens und Erziehen5 be- 
arbeitet werden; im Wahlbereich werden 
rund 12 Wahlfacher (zum Beispiel Reli- 
gion, Deutsch, Mathematik. Singen, Wer- 
ken. Medienerziehung usw.) angeboten, 
unter denen die Kursteilnehrner jeweils 
vier Facher nach Wahl besuchen. 
Schliesslich gibt es noch einen Freibe- 
reich, den die Teilnehmer selbst bestim- 
men (Universitatskurse. Musikstunden. 
Fachlekture usw.) 

Das gesamte Programm wird ein hal- 
bes Jahr vor Kursbeginn von Kursleitung 
und Teilnehmern gemeinsam erarbeitet 
und abr die Bedürfnisse der Lernenden 
abgestimmt Damit der Bezug zur Praxis 
eng bleibt. gibt es ausser dem wissen- 
schaftlichen und dem praktischen Leiter 

rerfortbildung der kantonalen Erzie- 
hungsdirektion durchgefuhrt. Finanziert 
werden sie vom Kanton, wahrend die Ko- 
sten fur den bezahlten Bildungsurlaub 
der  einzelnen Lehrkrafte uber den kanto- 
nalen Lastenausgleich von Kanton und 
Gemeinden getragen werden. 


